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Altersmythos

Altersweisheit schafft Wohlbefinden

Altersmythos
In der Rückschau werden Lebensperioden mit überwiegend negativen

Lebensereignissen als besonders unglückliche Zeiten erinnert.

Wirklichkeit
In der Lebensrückschau werden Perioden mit überwiegend positiven
und solche mit mehr negativen Lebensereignissen nicht als
unterschiedlich glücklich erinnert. Dies ist assoziiert mit dem Empfinden im
Verlauf des Lebens, langsam zunehmend weiser zu werden.

Begründung
In Zürich wurden die Unterlagen von 72 zuhause Lebenden, 63 + 5
Jahre alten und 12 Altersheimbewohnenden, 86 + 6 Jahre alten
ausgewertet. Alle waren deutlich bildungsmässig und ökonomisch
überdurchschnittlich privilegiert. Sie hatten im Rahmen von Seminarien:
„Lasst uns alt und etwas weiser werden" an 8 Sitzungen an 1,5 Std
teilgenommen und in Hausaufgaben strukturierte Angaben zu ihrem
Leben gemacht.

• Die 72 jungen Alten zeigten eine sehr ausgeprägte positive Bi¬

lanz von positiven und negativen Lebensereignissen im 3.
Jahrzehnt JZ (plus 5,8) und ein Minimum im 6. Jahrzehnt (plus 0,8).

• Die 12 Hochbetagten zeigten ein 1. Minimum im 5. Jahrzehnt
(plus 0,6) und ein zweites im 7. JZ (min. 0,5), sowie ein 1. Maximum

im 1. JZ +3) und ein 2. Maximum im 3. JZ +2)

• Die jungen Alten gaben ihr Glück (in einer Skala von -5 bis 5+)
als durchschnittlich 1 + 1 vom 1. bis zum 6. JZ an. Die
Hochbetagten gaben ein minimales Glück (0,5 + 3) im 3. JZ, ein
maximales Glück im 5. JZ (plus 2,2 + 2,5) und im 7. und 8. JZ
ein 2. Minimum von 1,2 + 3 an.

• Beide Altersgruppen gaben an, ihre „Weisheit" habe im Ver¬
laufe des Lebens kontinuierlich zugenommen von 0 + 2 im
ersten JZ auf 1 + 2 im 5. JZ und erwarten ein Steigen auf 2,8
+ 1,5 im 9. JZ

aus Meier R.A (2008): Weisheit als Prozess siehe S. 41
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